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Digitalisierung ist großes Thema
PROGRAMM Die Volkshochschule bietet im neuen Semester mehr als 700 Kurse an

Allein im Bereich Ge-
sundheit gibt es 147 An-
gebote. Auch der Zweig   
Sprache ist gewachsen. 
Das liegt unter anderem 
an den vielen Integra-
tionskursen für Flücht-
linge. 

VON KRISTIN HILBINGER

WILHELMSHAVEN – Das Thema 
Digitalisierung ist in aller 
Munde, so auch in der Volks-
hochschule (VHS) Wilhelms-
haven. Mit ihrem Programm 
bewegt sich die VHS stets nah 
am Zeitgeschehen. Deshalb 
sind im neuen Programmheft 
zum zweiten Semester dieses 
Jahres folglich auch viele Kur-
se zum Thema Digitalisierung 
zu finden. Außerdem gibt es 
zahlreiche Sprachkurse. Viele 
dieser Angebote richten sich 
auch an Flüchtlinge.

Das Thema „Künstliche In-
telligenz und Digitalisierung: 
Was wird aus uns Menschen?“ 
greift eine aktuelle Entwick-
lung auf. Geplant sind unter 
anderem Besuche an der Jade 
Hochschule Wilhelmshaven 
und der Universität Bremen. 

Ein wichtiges Thema im 
Zusammenhang mit der Digi-
talisierung sind der Daten-
schutz sowie die Datensicher-
heit. Dazu gibt es ebenso 
einen Kurs wie eine „Crypto-
Party“ zum Thema Verschlüs-
selung und Internetsicher-
heit. Kriminalhauptkommis-
sar Peter Lewald wird über das 
Thema WhatsApp, Facebook 

und Co. berichten und Eltern 
darüber aufklären, wie sie ihre 
Kinder in diesen Bereichen 
schützen können. 

Ein Thema im Gesund-
heitsbereich lautet „Mit dem 
Smartphone im digitalen 
Dauerstress?!“ Es geht um die 
Frage, ob ständige Smartpho-
nenutzung krank macht. Eini-
ge Kurse werden in diesem Se-
mester als kostenlose Webina-
re, also Online-Kurse, angebo-
ten. Außerdem werden Do-
zenten die Plattform stud.ip 
nutzen. Das bedeutet, dass 
Kursinhalte zum Teil online 
unterrichtet werden. Stud.ip 
ermöglicht zudem die Kom-
munikation zwischen Dozent 
und Teilnehmer sowie den 
Austausch von Dokumenten.

Aktuelle Themen, die die 
Stadt betreffen, stehen ebenso 

im Programm wie die großen 
politischen Themen. Da wäre 
zum Beispiel eine Podiums-
diskussion zur Zukunft der 
Wilhelmshavener Museums-
schiffe zu nennen. Außerdem
wird es ein Kolloquium zur 
Europawahl geben, die im 
kommenden Jahr ansteht.

Unter dem Oberbegriff 
„Zusammenleben und Gesell-
schaft“ ist unter anderem ein 
Fachtag des alpha-Netzes „Le-
sen und schreiben für alle“ ge-
plant. Am Donnerstag, 30. Au-
gust, von 9 bis 12 Uhr, können 
sich Menschen, die nicht rich-
tig lesen und schreiben kön-
nen, darüber informieren, wie 
sie diesen Zustand ändern 
können. 

Des Weiteren ist eine Infor-
mationsveranstaltung zum 
Thema „Sexuelle Gewalt er-

kennen und Opfern helfen“ 
sowie zur Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts 
zum „dritten Geschlecht“ ge-
plant. Letzteres betrifft Men-
schen, die sich weder dem 
weiblichen, noch dem männ-
lichen Geschlecht zuordnen 
lassen.

Für kulturell Interessierte 
bietet die VHS zahlreiche 
Fahrten an. So ist ein Ziel zum 
Beispiel die europäische Kul-
turhauptstadt Leeuwarden. 
Auch Opernfahrten sind ge-
plant. Außerdem können sich 
Kunstinteressierte in zwei 
ganz neuen Kursen in der 
Stein- und Holzbildhauerei 
ausprobieren. 

Wieder ins Programm auf-
genommen wurde ein Kurs 
zur Erlangung des Sportboot-
führerscheins. Außerdem
kann man in der VHS ab so-
fort Latein, Ungarisch, Ser-
bisch und Persisch lernen. In 
Kursen, die als Bildungs-
urlaub besucht werden kön-
nen, geht es unter anderem
um Instrumente für klare Ge-
spräche und Beziehungen im 
Berufsalltag und um das The-
ma Arbeitsunfall/Wegeunfall.  
In speziellen Qualifizierungs-
kursen, können sich die Teil-
nehmer beispielsweise zum 
Fremdsprachenkorrespon-
denten ausbilden lassen.

Die Programmhefte wer-
den ab heute an rund 200 Stel-
len in der Stadt ausliegen. Alle 
Kurse sind außerdem auf der 
Internetseite der VHS zu fin-
den. 

@ Mehr Informationen unter 
www.vhs-whv.de

Stellten gestern das VHS-Programm vor (von links): Ines Hirschmann, Olaf Gabriel-Jürgens, VHS-Geschäftsführer Werner Sa-
bisch, Nadine Kolzau, Henry Fauerbach, Tim Tjettmers und Monika Pellenz. WZ-FOTO: LÜBBE

LESUNGEN VON WZ UND VHS

Vier Lesungen bietet die 
Volkshochschule im kom-
menden Semester in Ko-
operation mit der Wil-
helmshavener Zeitung 
an. 
Am Donnerstag, 13. Sep-
tember, wird der Richter 
Jens Gnisa aus seinem 
Buch „Das Ende der Ge-
rechtigkeit. Ein Richter 
schlägt Alarm“ lesen. 
Am Mittwoch, 24. Okto-
ber, wird es in einer Ver-
anstaltung mit dem Tages-
spiegel-Korrespondenten 
Christoph von Marschall 

um die Fragen „Was ist 
los mit den Amis?“ ge-
hen. Am Donnerstag, 8. 
November, liest Gernot Er-
ler aus seinem Buch 
„Weltordnung ohne den 
Westen? Europa zwi-
schen Russland, China 
und Amerika“.
Für Donnerstag, 24. Janu-
ar, ist ein Vortrag mit Dis-
kussion mit Asfa-Wossen 
Asserate geplant. Er liest 
aus seinem Buch „Die 
neue Völkerwanderung. 
Wer Europa wahren will, 
muss Afrika retten“.

Ein eingängiges Datum 
eignet sich perfekt als 
Hochzeitstag – so sehen 
es viele Paare. Und der 
8.8.18 war wieder so ein 
Datum. Stefanie und Ri-
chard Jancsó zählten zu 
den fünf Paaren, die sich 
im Wilhelmshavener Stan-
desamt gestern das Ja-

Wort gaben. Der große An-
sturm blieb nach Angaben 
der Stadt Wilhelmshaven 
also aus. Das könnte am  
18.8.18 schon wieder 
ganz anders aussehen, 
haben viele Paare dieses 
Datum doch bereits als 
Hochzeitstag ausgesucht. 

WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

Für knapp 100 Euro ins Gefängnis
URTEIL Familienvater aus Wilhelmshaven wegen Ebay-Betrugs verurteilt  
VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN

WILHELMSHAVEN/OLDENBURG – 
Wegen Betruges in vier Fällen 
muss ein 48 Jahre alter Fami-
lienvater aus Wilhelmshaven 
für drei Monate ins Gefängnis. 
Ein entsprechendes Urteil des 
Amtsgerichtes in Wilhelmsha-
ven hat das Oldenburger 
Landgericht am Mittwoch 
weitgehend bestätigt. Der er-
heblich vorbestrafte Ange-
klagte hatte auf Ebay Spiele 
seiner Kinder angeboten, das 
Geld dafür kassiert, die Ware 
aber nicht geliefert. Vier Fälle 
waren angeklagt: Der Ange-
klagte hatte einen Gesamt-Er-

lös von knapp 100 Euro er-
zielt. 

„Ein hohes Risiko für kleine 
Beträge“, sagte gestern der 
Vorsitzende Richter. Stets hat-
te der Angeklagte behauptet, 
in allen Fällen die Waren auch 
abgeschickt zu haben. Doch 
dass viermal hintereinander 
abgeschickte Waren verloren 
gehen, das konnten und woll-
ten die Richter nicht glauben. 
Gestern gab der Angeklagte 
dann auch zu, betrogen zu ha-
ben. Geldnot sei das Motiv ge-
wesen. Einen Teil des Scha-
dens habe er schon wieder 
gutgemacht, daher plädierte 
der Angeklagte auf eine Be-

währungsstrafe. Doch das war 
nicht so einfach und konnte 
am Ende auch nicht zum Er-
folg führen. Es fehlte an einer 
günstigen Sozialprognose als 
Vorbedingung für eine Be-
währungsstrafe. Der Ange-
klagte erklärte, er könne je-
derzeit Arbeit finden. Er habe 
das aber noch nicht umge-
setzt, weil er zunächst die Ver-
handlung habe abwarten wol-
len. Dabei hätte sich gerade 
ein Arbeitsvertrag äußerst 
günstig ausgewirkt. Aber da 
waren noch mehr Dinge, die 
gegen eine Bewährungsstrafe 
sprachen. Der Angeklagte ist 
erheblich vorbestraft. 2014 

durfte sich sein Sohn am Va-
reler Bahnhof ein Fahrrad 
aussuchen. Das sollte dann 
gestohlen werden. 

Damit nicht genug. Ges-
tern wurde bekannt, dass der 
Angeklagte vor einem Monat 
erst vom Amtsgericht in Jever 
ebenfalls zu drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden war. 
Er hatte einer alten Dame das 
Goldgebiss gestohlen und ein-
schmelzen lassen. Das alles 
machte sich gestern nicht gut. 
Zum Zeitpunkt der Ebay-Be-
trügereien stand der Ange-
klagte bereits unter Bewäh-
rung. Eine weitere Bewährung 
gab es dann nicht. 

„Das Meer muss 
es auslöffeln“
AKTION 1758 Plastik-Eislöffel gesammelt
WILHELMSHAVEN/SG –  Hunder-
te Portionen Speiseeis werden 
täglich allein am Südstrand 
verkauft, mittlerweile gehört 
fast überall ein bunter Eislöf-
fel aus Plastik dazu. Ein  großer 
Teil der Löffel landet anschlie-
ßend in der Natur. Neben „to-
go“-Bechern, Plastikflaschen 
und -tüten, Zigarettenkippen 
und Resten von Luftballons 
gehören die Eislöffel zu den 
häufigsten Fundstücken, die 
Mitglieder der BUND-Kreis-
gruppe Wilhelmshaven und 
der Gruppe JadeWale täglich 
bei ihren Rundgängen entde-
cken, einsammeln und ent-
sorgen.

Um das Ausmaß  der Natur-
verschmut-
zung sichtbar 
zu machen, 
wurden seit 
Mitte Juni ex-
emplarisch die 
Plastik-Eislöffel 
am Südstrand 
täglich gesam-
melt und auf-
bewahrt. Beim 
StreetArt-Festi-
val wurde das 
Ergebnis in einer durchsichti-
gen Box am BUND-Infostand 
auf der Rambla präsentiert: 
Die Besucher wurden eingela-
den zu schätzen, wie viele Löf-
fel zusammengekommen wa-
ren. Die genaue Zahl: 1758 
Plastik-Eislöffel.

 Doch schon ohne die  Zahl 
zu kennen, stimmte der An-
blick der 13-Liter-Box, die sich 
in nur sieben Wochen bis zum 
Rand mit kleinen Plastiklöf-
feln gefüllt hatte, die meisten 
sehr nachdenklich – Anlass 
für viele angeregte Gespräche 
mit den ehrenamtlichen Ex-
perten vom BUND.

Die  Löffel seien absolut 
überflüssig, sagt BUND-Vor-

sitzende Imke Zwoch. „Die 
Eiswaffel wurde vor etwa 125 
Jahren erfunden, sie ist ein be-
währter Vorreiter für umwelt-
freundliche ‚to-go‘-Verpa-
ckungen.“  Eisverkäufer in Wil-
helmshaven sollten am Welt-
naturerbe Wattenmeer auf 
diese unnötige Plastik-Beiga-
be verzichten. Eine Eisbude 
habe zumindest schon auf 
Holzlöffel umgestellt. „Wenn 
die Kunden beim Kauf der Eis-
waffel deutlich machen, dass 
sie keinen Plastiklöffel möch-
ten, würde das sicher einiges 
bewegen“, so Zwoch.

Die Idee zu der Löffel-Ak-
tion hatte BUND-Vorstands-
mitglied Rainer Büscher.  Beim 

StreetArt-Festival 
betätigte er sich 
erstmals als Stra-
ßenmaler: „Plas-
tic is not fantas-
tic“ nannte er 
sein Bild.

 344 Besucher 
beteiligten sich 
am Gewinnspiel, 
die Schätzungen 
lagen zwischen 
wenigen 100 bis 

hin zu 10 000. Der Wilhelms-
havener Einzelhandel hatte 
drei Preise gespendet. Der Ge-
winner (Schätzung: 1750 Löf-
fel) erhält eine hochwertige 
Edelstahl-Flasche.  Für die 
zweitbeste Schätzung (1773) 
gibt es einen „Typisch Wil-
helmshaven“-Turnbeutel-
Rucksack. Der Drittplatzierte 
(1787) erhält ein Buch über 
die Tierwelt des Wattenmee-
res.

Beim „Langen Tag der 
Stadtnatur“ am 18. und 19. 
August im Stadtpark ist die 
BUND-Kreisgruppe Wil-
helmshaven wieder mit einem 
Infostand, Führungen und 
weiteren Aktionen vertreten. 

„Wenn die Kunden 
beim Kauf der 

Eiswaffel deutlich 
machen, dass sie 

keinen Plastiklöffel 
möchten, würde 

das sicher einiges 
bewegen.“

WZ vom 
09.08.2018


